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Bezirksliga Gruppe 2

TTC73 Oberderdingen II : TSV Münchingen 
Sonntag, 10.03.2024, 10:00 Uhr

TTC73 Oberderdingen II gegen TSV Münchingen: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC73 Oberderdingen II am
Sonntagvormittag in den Armen: Müller / Hohlbein hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (31:28 Sätze) in der
Bezirksliga Gruppe 2 Partie gegen den TSV Münchingen gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Lukas Hohlbein, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage
blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Erfolg von
Müller / Hohlbein gegen Helbig / Hummel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Völlig ungefährdet war
wenig später der Sieg von Beckel / Lutz gegen Nowak / Hummel nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 6:11, 11:9, 12:10 nicht verloren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Bauer / Rieger das Spiel
gegen Weinfurtner / Wolz mit 1:3 verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust ging Oliver Müller gegen Tim Helbig durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Tobias Beckel kam mit der Spielweise von Patrick Nowak am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Kaum gefährdet war
der Erfolg in drei Sätzen von Lukas Hohlbein gegen Erik Hummel. Marco Bauer verlor anschließend
seine Partie indes gegen Frank Weinfurtner unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Einen Erfolg verpasste Andreas Rieger bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Andreas Wolz. Jonas Lutz machte indessen mit Eberhard Hummel beim 11:9, 11:
5, 16:14 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Nicht ganz mithalten konnte Oliver Müller, beim 9:11, 11:6, 6:11, 2:11
gegen Patrick Nowak, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 13 Siege und 15 Niederlagen für Nowak aus. Beim anschließenden 8:11, 10:12, 7:
11 gegen Tim Helbig fand Tobias Beckel von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Eher wenig Gegenwehr bekam Lukas Hohlbein beim 3:0 von Frank
Weinfurtner. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Wenige
Chancen hatte indes im Anschluss Marco Bauer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Erik Hummel. Da war final wirklich nichts zu holen. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Andreas Rieger und Eberhard Hummel beendet, das Andreas Rieger
letztendlich gewann. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Rieger mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Jonas Lutz in dem im Vorhinein als
offen eingeschätzten Match gegen Andreas Wolz. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Der Start in die Partie hätte für Müller / Hohlbein besser laufen können, doch gewannen sie
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nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Nowak / Hummel noch mit 3:1 und steuerten somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC73 Oberderdingen
II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC73 Oberderdingen II nun ein Punktekonto von 10:18 Punkten
auf, während der TSV Münchingen vor dem nächsten Spiel, das am 16.03.2024 gegen den TSV
Schwieberdingen ansteht, 14:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC73
Oberderdingen II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.03.2024 gegen den TSV Korntal II.

 Statistik:
 TTC73 Oberderdingen II

Doppel: Müller / Hohlbein 2:0, Beckel / Lutz 1:0, Bauer / Rieger 0:1 
Einzel: O. Müller 1:1, T. Beckel 1:1, L. Hohlbein 2:0, M. Bauer 0:2, A. Rieger 1:1, J. Lutz 1:1 

 TSV Münchingen
Doppel: Nowak / Hummel 0:2, Helbig / Hummel 0:1, Weinfurtner / Wolz 1:0 
Einzel: P. Nowak 1:1, T. Helbig 1:1, F. Weinfurtner 1:1, E. Hummel 1:1, E. Hummel 0:2, A. Wolz 2:0


